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YACHTING CHECK  A80 JIKAN

EINFACH UND ELEGANT:

DIE ZEN 
YACHT

JIKAN lautet der Name der neuen 80-Fuss-Segelyacht von 
Advanced Yachts, die ihre vielbeachtete Weltpremiere auf der 
gerade beendeten Genua Boat Show feierte. JIKAN, das ist 

japanisch und heisst Zeit. Keine Frage, auf diesem ausserge-
wöhnlichen Juwel der Bootsbaukunst verbringt man mit Sicher-

heit sehr gerne viel davon: Zeit. Physische Räume sind eine 
untrennbare Widerspiegelung von mentalen Zuständen – ein in 
Japan seit langem bekanntes Prinzip. Insbesondere im Salon der 
mit viel Understatement versehenen JIKAN wurde das Konzept 

des Shibumi trefflich umgesetzt. YACHTING ging in Genua  
an Bord der eleganten Maxi.

TEXT_Matt Müncheberg | FOTOS_Advanced Yachts

時
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Die Prinzipien, die den Zen-Buddhismus regeln, umfassen alle Di-

mensionen des Lebens, einschliesslich das Design und die Archi-

tektur. Die Tempel und Gärten, die für die Zen-Kultur in Japan re-

präsentativ sind, verkörpern das Konzept des Shibuimi, eines 

schwer fassbaren, leeren Begriffs, der dennoch auf Schönheit, 

Eleganz, Unvollkommenheit, Komplexität – aber auch Einfachheit 

– und den natürlichen Zustand der Dinge anspielt.

Die Architektin Sarah Susanka schreibt: „Wenn etwas wirklich gut 

entworfen wurde, hat es diskrete Schönheit, die sich mühelos ma-

nifestiert und funktioniert. Das ist Shibuimi „.

Obwohl der ästhetische Geschmack variieren kann, streben die 

meisten Menschen nach Eleganz und Einfachheit, zwei der höchs-

ten Attribute, die es zu erreichen gilt. Zen, mit seiner jahrtausendeal-

ten Tradition, inspiriert durch die Rhythmen von Natur, Meditation 

und Stille, ist zweifelsohne ein guter Ausgangspunkt für diejenigen, 

die über ideale harmonische Designs nachdenken wollen und auf 

diese Weise Raum nicht nur mit einer ästhetischen Dimension, son-

dern auch mit einem Lebens-Wert versehen wollen. 

Aspekte wie Sparsamkeit, Einfachheit, Natürlichkeit, aber auch 

Täuschung und Imperfektion oder Asymmetrie sowie einen 

Bruch in der Routine, ergänzt durch Aspekte der Stille – diese  

Grundprinzipien der Zen-Philosophie lassen sich problemlos ne-

ben Gärten, Räumen und Häusern auch auf Yachten anwenden. 

Bei genauem Hinschauen lassen sich einige dieser Aspekte gene-

rell auf JIKAN, dem neuesten und spektakulären Wurf von Advan-

ced finden, und dort im Besonderen im Salon.

JIKAN, das ist zunächst einmal der neue 80-Fusser von Advanced 

Italian Yachts, entworfen von den amerikanischen Marinearchitek-

ten John Reichel und Jim Pugh und von den italienischen Yacht-

designern Mario Pedol und Massimo Gino von Nauta Yachts. Sie 

wurde erst Ende Juli 2018 in Pesaro fertig gestellt und feierte nun 

ihr vielbeachtetes Debüt nun auf der wiedererstarkenden Genua 

Boat Show. Komfort, Eleganz und Leistung seien nur drei der zahl-

reichen Inspirationsquellen, die das Design des Advanced A80 

auszeichnen würden, heisst es von Werftseite. Die grossen Heck-

volumen sind mit Decksgeometrien kombiniert, die auf den ers-

ten Blick von Geschwindigkeit, Effizienz und Modernität sprechen. 

Innen und Aussen sollen vollständig integriert werden und flies-

send ineinander übergehen. Erreicht wird das bei der A80 durch 

ein fast vollständig verglastes Deckshaus. 

Eine weitere Inspirationsquelle fanden die Designer dann in der 

Idee des Shibumi: So ist etwa der über die gesamte Schiffsbreite 

von sechs Metern reichende Salon geprägt durch das Konzept 

von Koko und Kanno. Koko betont dabei die Wichtigkeit von Ab-

wesenheit und Auslassung. Bar und nicht aufdringlich, aber 

gleichzeitig fokussiert und klar, soll das Design sein. Nur das, was 

wirklich notwendig ist, sollte einen Platz finden, um der Leere und 

ihrem bewohnbaren Potential Platz zu machen. 

Auf der JIKAN bedeutet das die Weglassung von Zierrat und allem 

Überflüssigen. Steigt man die sieben Stufen vom Cockpit der 

Yacht hinab, ist man zunächst überwältigt ob der Grösse, der Hel-

ligkeit – und der bewusst sparsamen Ausstattung: An Steuerbord 

gibt es eine unauffällige, gut in den Raum integrierte Navi-Ecke, 

und gleich anschliessend Richtung Bug lädt eine einfache aber 

sehr breite Couch zum Hinsetzen oder Hinlegen ein – der perfek-

te Ort, um zu entspannen. Gegenüber befindet sich eine weitere 

Couch in U-Form, davor ein schwerer, grosser Holztisch. Den 

Raum zwischen den Couches verbindet ein breiter Gang nach 

vorn mit einem grossen, cremefarbenen Teppich, der die Farben 

der Couches aufnimmt – das ist auch schon alles.

Aspekte der Schönheit und Nützlichkeit stehen in diesem Raum 

statt vieler Einrichtungs-Gegenstände im Vordergrund. Das Kan-

no-Prinzip lehrt, dass beides – Schönheit und Nützlichkeit – nicht 

exzessiv ausgedrückt werden müsse – und auch nicht soll. Es ist 

WENN ETWAS  
WIRKLICH GUT ENT-

WORFEN WURDE, HAT 
ES DISKRETE SCHÖN-
HEIT, DIE SICH MÜHE-
LOS MANIFESTIERT 

UND FUNKTIONIERT. 
DAS IST SHIBUIMI. 

Fotos von oben, im Uhrzeigersinn: Das 

Deck der JIKAN ist sauber mit Teak belegt 

und flach. Alles Überflüssige wurde ent-

fernt. Auch in den Gäste-Kabinen findet 

sich der klare, aufgeräumte Stil, der an 

Bord herrscht, wieder. Der Salon ist mini-

malistisch eingerichtet - und wirkt dafür 

um so stärker; ein kreativer Ort der Ruhe 

und Entspannung. Die Küche schliesst sich 

nach vorn an den Salon an und ist etwas 

nach unten versetzt. So wird eine indirekte 

Verbindung geschaffen – gut für das Sozia-

liszing und für Eigner, die gern kochen.
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nicht notwendig, sich exorbitant zu schmeicheln oder zu schmü-

cken. Das Geheimnis der Erzeugung eines Gefühls von Frische, 

Ordnung und Sauberkeit liegt in der Einfachheit begründet.  

Im Salon wird das erreicht durch wenige, mit Bedacht ausgewähl-

te und handwerklich meisterhaft angefertigte Einrichtungsmöbel 

(Couch, Couch, Tisch + Navi-Ecke) und durch die besondere Form 

der Gegenstände: Der Holztisch ist nicht nur gross und schwer, er 

steht auch an einem „passenden“ Platz, und er ist vor allem auch 

(raffiniert) einfach. Mit seiner glatten, dennoch nicht glänzenden 

Oberfläche, seiner massiven Erscheinung, den nach unten abfal-

lenden Kanten und den einfachen, aber ebenso massiven Me-

tall-Beinen wirkt er überaus haptisch – und dominiert den gesam-

ten Raum in einer unaufdringlichen Weise.

Zugleich wirkt dieser Essbereich, gebildet lediglich durch den 

Tisch und die grosse Couch, die ihn umschliesst, sehr natürlich, 

denn der gesamte Bereich ist einfach zu erreichen, einladend, und 

vor allem ist er lichtdurchflutet – durch die fast komplett durchge-

hende Verglasung am oberen Teil des Deckhauses, durch ein gros-

ses Dachfenster und weitere vier grosse Fenster im Rumpf, die 

nach vorn und zu den Seiten (jeweils hinter den Couches) einen 

ausgezeichneten Blick aufs Wasser Meer bieten. So wird Shizen 

erreicht, das Prinzip, welches durch Natürlichkeit im Design das 

Gleichgewicht zwischen einem Teil der Natur und einer anderen 

Architektur, hier die Aussenwelt, die sich an seine Umgebung an-

passt, erreichen will.

Gleichzeitig wird durch die asymmetrische Gestaltung des Rau-

mes die Idee des Zen-Konzeptes von Fukinsei verwirklicht: eine 

harmonisch wirkende Natur wird vermittelt, indem sie in einem 

offensichtlich asymmetrischen Design gestaltet wird. An Steuer-

bord findet sich die überdimensional gestaltete Liegefläche der 

grossen Couch; an Bockbord dominiert Tisch und umschliessen-

des U-Sofa. Beides ist – auf den ersten Blick – scheinbar gegen-

sätzlich angeordnet. 

Tatsächlich ist beides ungleich, nicht nur in der Form und der An-

ordnung, sondern auch in der Farbe – und dennoch harmonieren 

beide Seiten des Salons nahezu perfekt: Es ist der Blick, der  in ei-

nem Akt des Gestaltens dem Werk die fehlende Symmetrie ver-

leiht und so an einem schöpferischen Werk teilnimmt. Das ästhe-

tische Erlebnis wird so zu einem immersiven. 

Doch dieser Salon lässt nicht nur Raum für Co-Creation, er ist auch 

ein besonderer Ort der Stille, an dem man gern verweilen möchte. 

Seijaku wird dieses Prinzip genannt, welches die Eigenschaften 

der Meditation benutzt – und diese in Design transportiert. Auch 

wenn man an diesem lichtdurchfluteten Ort, in welchem das Be-

wusstsein durch nichts Unnötiges abgelenkt wird, nicht meditiert, 

so kann man hier doch leicht einen Zustand von Ruhe und Kon-

zentration erreichen, welcher Aufmerksamkeit und Kreativität för-

dert und so zu einer Quelle der Inspiration werden kann.  

Ähnlich verhält es sich auch mit der Küche (welche sich vorn an 

den Salon anschliesst und mit diesem indirekt verbunden ist – gut 

ausgestattete Küche backbord und kleine, praktische Sitzecke 

steuerbord) und den Crew-Quartieren im Bugbereich der JIKAN. 

Diese sind einfach aber geschmackvoll gehalten und bestehen 

aus zwei Doppelkabinen mit jeweils einem dazugehörigen Bad. 

Seewasser-Entsalzungsanlage:  
Shenker, ca. 150 l/h

Motor: Yanmar 4LHA DTP 230 PS @ 

3.300 U/min

Generator: Onan 17,5kW

Yacht-Konzept: Advanced Yachts

Interieur & Exterieur: Nauta Yachts

Designer: Reichel-Pugh Yacht Design

Technische Lösungen: Sp Gurit

Kontakt: Via Brera 6, 20121 Milan,  

Tel. +39 02 433507224, 

advancedyachts.it

TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Länge über Alles: 23,98m

Länge Wasserlinie: 21,60m

Max. Breite: 6,20m

Tiefgang / fester Kiel: 3,50m

Verdrängung (leer): 39,7t

Material: Rumpf GfK-Sandwich / Epoxi, Deck 

Karbon-Sandwich / Epoxi, jeweils hergestellt 

im Vakuum-Infusionsverfahren

Ballast: 11,78t (Festkiel)

Segel 100 Prozent: 326m²

Kraftstoff: 2.000l

Wasser: 1.300l

INFO

Generell gibt es bei der neuen A80 viele Möglichkeiten der 

individuellen Gestaltung. Zwei Grund-Layouts stehen zur 

Verfügung: Eigner-Version mit Owner-Cabin Heck (oben) 

oder im Bugbereich (unten).

YACHTING CHECK  A80 JIKAN
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Die Eigner-Suite befindet sich im hinteren Bereich der Yacht und 

bietet eine „Kabine mit  Aussicht“. Sie ist sechs Meter breit, und in 

der Mitte befindet sich ein Kingsize-Bett, das auf der einen Seite von 

einem Sofa und auf der anderen Seite von einem Arbeitsbereich 

flankiert wird – auch hier merkt man dem Design an, dass sich die 

Interieur-Architekten viel Gedanken gemacht haben, den Raum so 

zu gestalten, dass man sich gern in ihm aufhält.  Nichts Überflüssi-

ges versperrt hier den Weg oder die Sicht, nichts verwirrt den Geist 

oder lenkt ihn unnötig ab. Auch das eigene Bad der Eigner-Suite mit 

separat abgetrennter Dusche ist angenehm gestaltet.

Desweiteren gibt es auf der JIKAN zwei mittschiffs untergebrach-

te Gästekabinen mit einer Höhe von 2,40 Meter und Einzelbetten, 

die leicht zu Doppelbetten umgebaut werden können.  Zusätzlich 

sind beide Gästekabinen mit einem zusätzlichen Klappbett aus-

gestattet – für dan Fall, dass die grosse Familie an Bord ist oder 

viele Freunde – oder aber eine grössere Regatta-Crew, wenn 

ernsthafte Wettfahrten mit langen Schlägen zu absolvieren sind. 

Dass die A80 ein ernstzunehmender Gegner auf den Regattabah-

nen genauso wie auf Long Leg-Wettfahrten ist, zeigte der Vorläu-

fer der eleganten Maxi-Yacht JIKAN, die Baunummer 1 der Advan-

ced A80-Serie mit dem Namen APSARAS. Auf Anhieb gewann 

diese Yacht die  ARC Regatta 2015 und war Protagonist einer auf-

regenden Reise um die Welt, „ein Abenteuer, das im November 

2016 begann, und bei dem die Yacht die schönsten Orte der Erde 

besucht hat“, schwärmt Antonella Di Leo, Vice President bei Ad-

vanced Yachts. 

Derzeit befinde sich APSARAS in Australien und habe sicher die 

Meere und Ozeane zwischen den Kap Verden, Brasilien, Sri Lanka 

und den Inselgruppen Thailands durchquert. In den kommenden 

Monaten werde die Yacht nach Chile und Amerika aufbrechen, die 

Pazifikküste von Süd nach Nord befahren und schliesslich ihre lan-

ge Reise in Hongkong beenden. JIKAN dagegen, die weiterentwi-

ckelte Baunummer 2 der neuen A80-Serie, sei  seit Ende Juli in 

Pesaro und segelte seitdem im Mittelmeer, um Italien von der 

Adria nach Sardinien, vorbei an Apulien, Sizilien und den Äoli-

schen Inseln, zu umsegeln. Dabei habe sie dankenswerter Weise 

einen kurzen Stopp in Genua einlegen können, um sich den inte-

ressierten Besuchern des Salone Nautico präsentieren zu können. 

Wir verlassen den Salon – und finden uns inmitten eines Cockpits 

wieder, dessen Grösse und Komfort beeindruckend sind. Auch 

hier wurde nach den Grundsätzen von Einfachheit – Schönheit 

und Nützlichkeit –, in Verbindung mit der Reduzierung auf das 

Wesentliche gestaltet. Das flache, sauber mit Teak belegte Deck 

lädt zum Barfuss-Laufen ein, nichts Überflüssiges stört den natür-

lichen Gang. Drei Bereiche gibt es im flachen Cockpit, das sich 

direkt an das ebenfalls flach gehaltene, nur leicht angehobene 

Salon-Dach anschliesst: eine geräumige Essecke mit zwei grossen 

Sofas und zwei grosszügige Bereiche zum Entspannen und Lesen. 

Für das Rigg zeichnete die Gurit Ltd. verantwortlich. Die Spezifika-

tionen der Yacht wurden unter Berücksichtigung der bestmögli-

chen Ausstattungsoptionen definiert: ein 35 Meter langer 

Southern Spars Mast mit Rollbaum und Carbon Rigging, Harken 

Winden und eine  Reckmann Rollreff-Anlage fanden den Weg aufs 

Schiff. „Ruderform und das Kiel-Profil sind das Ergebnis moderns-

ter Forschung“, sagt Antonella Di Leo – sie stünden für ein Höchst-

mass an Leistung, einer perfekten Kontrolle der Yacht und für eine 

„einfache Handhabung bei jedem Wetter“.

Die Entwicklung und Optimierung der Rumpfform des Advanced 

A80 profitiert von der reichen Erfahrung von Reichel / Pugh, die 

bisher viele der wettbewerbsfähigsten Yachten auf den internati-

onalen Rennstrecke von heute entworfen haben. Ihre hochmo-

dernen Design-Tools wurden im Laufe von 30 Jahren bei dem 

Design von Rennyachten entwickelt und dienten auch bei der 

Entwicklung der neuen JIKAN zur Optimierung von Rumpfform,  

Zubehör und Riggdesign. 

Beim Bau der neuen Advanced A80 fanden zudem innovative Ma-

terialien und fortschrittliche Konstruktionstechniken Verwen-

dung: Sandwichpaneele mit Glasfaser- und Kohlenstoffverstär-

YACHTING CHECK  A80 JIKAN

kungen werden mit Epoxidharzen getränkt, die unter Vakuum 

aufgebracht und in Hochbelastungsbereichen mit unidirektiona-

ler Kohlefaser verstärkt werden. „Um die Rumpfsteifigkeit zu erhö-

hen und im oberen Bereich Gewicht zu sparen, wurde die Stabili-

tät dort zusätzlich erhöht“, sagt Antonella Di Leo. So sei ein „sehr 

leichter, steifer Rumpf mit einem perfekten Oberflächen-Finish“ 

entstanden, der Leistung und Haltbarkeit verspreche.

Keine Frage: JIKAN hat sie, diese diskrete Schönheit, die sich mü-

helos manifestiert und funktioniert – für uns ein wirklich gelunge-

ner Entwurf und eines der Highlights des diesjährigen Salone 

Nautico. Fehlt nur noch eines: Zeit. Zeit, um möglichst oft an Bord 

dieser eleganten Maxi zu verbringen, und sich die Gewässer dieser 

Welt unter weissem Tuch anzuschauen. Doch die Namensgebung 

der eleganten, dabei doch durchaus sportlich daherkommenden 

Yacht verrät, dass es dem neuen glücklichen Eigner daran wohl 

nicht mangeln – und er jede freie Minute an Bord der JIKAN ver-

bringen wird. Wir vom YACHTING-Team verstehen das gut. (Die 

Schilderung der Segel-Spezifikationen und -eigenschaften der JI-

KAN bleibt einem gesonderten Beitrag nach einem Segel-Test in 

einer der kommenden Ausgaben vorbehalten).  �

advancedyachts.it

Auch ein hübscher Rücken kann 

entzücken: die Heckansicht der 

JIKAN verrät die Gesamtbreite 

und das grosszügige Platzange-

bot an Deck der neuen A80 von 

Advanced. Eine Badeplattform 

lässt sich ausklappen – und gibt 

den Zugang zur Heckgarag frei.
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PERFORMANCE ON WATER

SAY GmbH // Hatternholzweg 13 // 88239 Wangen Germany

powered by  

KREISEL ELECTRIC

Performance on Water bedeutet atemberaubende 
Beschleunigung und Geschwindigkeit kombiniert mit 
faszinierender Wendigkeit. Und das bei voller Kontrolle. 
Yachten von SAY verfügen über einen einzigartigen Rumpf aus reinem Carbon. Durch die hochentwickelte 
Carbon-Leichtbauweise, die auch bei etlichen Ausführungsdetails zu Einsatz kommt, trifft jedes PS der 
verbauten Hightech-Motoren auf minimalstes Gewicht, teils deutlich unter 3 Kg. Das Ergebnis: Eine 
Beschleunigung, die sonst nur im Rennsport erlebt werden kann.

WWW.SAY-YACHT.COM  

MADE IN GERMANY
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